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  Not sorry




  Cranberries




   




  Keep on looking through the window again, …




  You told me lies, and I sighed, and I sighed, and I sighed.




  'Cause you lied, lied, and I cried, yes I cried, yes, I cry, I cry, I cry again.




  I swore I'd never feel like this again,




  But you're so selfish,




  You don't see what you're doing to me,




   




  I keep on looking through the window again.




  No I'm not sorry if I do detest you.




   




   




  Die Menschen, denen wir eine Stütze sind, geben uns Halt im Leben. Manchmal. Und wenn sie dann weg sind, fällt man ins Bodenlose.




   




  Kapitelübersicht




  




  




  Epilog am Anfang




  




  Kapitel Eins, ab August 2010




  Ich beobachte das Leben, und manchmal nehm ich dran teil.




  Diego begegnet Isabella, verliebt sich. Lässt alle anderen sausen.




  




  Kapitel Zwei, ab Oktober 2010




  Das Glück macht an Höhe wett was es an Länge nicht hat.




  Diego versucht eine Beziehung zu führen, verliert und gewinnt. Vorläufig.




  




  Kapitel Drei, Weihnachten 2010




  Das Schlechte möge sich ändern, das Gute bleiben. Der Spruch für 2011.




  Diego lockt und verstößt Frida und ist dann mit Isabella sehr glücklich.




  




  Kapitel Vier, ab Januar 2011




  Fang nichts an, was du nicht auch zu Ende bringen kannst. (Machete)




  Diego bleibt glücklich mit Isabella, trotz aller Sorgen.




  




  Kapitel Fünf, ab Februar 2011




  Zum Beginnen einer Beziehung braucht es Zwei, zum Beenden reicht Einer.




  Diego und Isabella ziehen zusammen, das geht gründlich schief.




  




  Kapitel Sechs, ab April 2011




  Eine zweite Liebe ist wie ein zweites Leben.




  Diego kehrt reumütig zu Frida zurück, verliert sie aber dann doch.




  




  Kapitel Sieben, ab Mai 2011




  Manche Fehler sind einfach zu schön, um sie nur einmal zu machen.




  Diego lässt sich von Isabella wieder einfangen und muss dafür bitter bezahlen.




  




  Kapitel Acht, ab Juni 2011




  Lustige Zeile aus einem Pop-Söngchen: if you want my future forget my past.




  Diego kommt nicht von Isabella los, gewinnt sie fast zurück, glaubt er.




  




  Kapitel Neun, ab Juli 2011




  Die Stelle wo er stand war wohl die kälteste im Land.




  Diego erlebt den Showdown, geht fast k.o. und rappelt sich irgendwann wieder auf.




  




  




  Epilog vorweg




  




  Diese eine erschrockene Geste, mit der sie hilflos ihr Gesicht zu verbergen suchte, als Diego sie am Dienstag danach zufällig nachmittags auf der Straße an der Hand eines Vollbarts sah, wird ihm immer in Erinnerung bleiben. Und das ist gut so. Genau das bleibt sein Bild von Isabella.




  Vielleicht ließe sich das Drama vom ersten Juli-Wochenende noch halbwegs mit einer extrem eskalierenden Dreieckssituation erklären: Die Protagonistin kann sich nicht entscheiden zwischen dem, den sie zu lieben glaubt (und der sie mit Stoff versorgt) und dem, von dem sie weiß, dass er gut für sie wäre, vielleicht der Einzige, der sie rausholen könnte aus ihrem (bisher geheim gehaltenen) Sumpf.




  Jenem passiert dann ein Kurzschluss, er steigert sich in seine Helferrolle hinein, entdeckt das ganze (?) Elend. Sie flüchtet in die Psychiatrie, er geht zur Polizei und zeigt den Konkurrenten an. Sie schlägt zurück, mit dem einzigen Mittel, das ihr bleibt.




  Am Ende sind beide Verlierer, bei Shakespeare wären sie tot. Vom Dritten weiß man es noch nicht.




  Nur, wie passt das zum Händchen-Halten mit einem Vierten am Dienstag Nachmittag? Broterwerb? Am Abend zuvor kennengelernt wegen Nachtasyl? Großer Bruder? Ist die Geschichte doch eine ganz andere? Wir werden sehen. Vielleicht.




  




  Isabella Silbernagel hieß nicht immer so.




  Sie hatte Diego zwar eine nette Story von ihrer jüdischen Abstimmung erzählt, aber in Wahrheit war sie eine geborene Sorge [der traurige Wortwitz fließt dem Erzähler nur schwer aus den Fingern]. Ihre Kindheit schien nicht glücklich gewesen zu sein, ihr Fixpunkt war die Oma, wenn man ihren Erzählungen trauen durfte. Ihren schönen Nachnamen hatte sie aus erster Ehe behalten, ebenso wie einen fast erwachsenen Sohn, der bei seinem Vater lebte. Dann gab es auch noch einen zweiten Sohn, woher auch immer, inzwischen ebenfalls weit entfernt von ihr.




  All das fand Diego erst am Sonntag heraus, beim Sichten der seit Monaten ungeöffneten Post in ihrer alten Wohnung, zu der er den Schlüssel von ihr dann doch bekommen hatte. Und er begriff dort noch viel mehr.




  Immerhin ihre Tochter Mia, der Diego gerne ein guter Ersatzvater gewesen wäre, lebte bei ihr. Und hier war – bis zu einem gewissen Punkt – auch alles stimmig, Diego sah keinen Grund, an ihr zu zweifeln. Und plante ein Leben mit Isabella.




  




  




  Kapitel Eins, ab August 2010




  




  „Ich beobachte das Leben, und manchmal nehme ich daran teil.“




  




  




  In diesen Tagen nach jenem tragischen Wochenende, als der Schock bei Diego langsam nachließ, dachte er oft daran, wie alles angefangen hatte.




  Diego war fast vier Jahrzehnte verhaltensunauffällig gewesen.




  Dann warf ihn eine traurig endende Liebe aus den lange gewohnten Bahnen, er landete schließlich in der hier so genannten Republik. Und begann eine neue Existenz, die im Wesentlichen aus der mehr oder weniger erfolgreichen Suche nach einer neuen Partnerin fürs Leben oder zumindest für eine Woche bestand.




  Hierbei lernte er viel, vor allem über sich, machte schöne und traurige Erfahrungen. Vor allem Frida und Tausendschön prägten sein erstes Jahr, beide verlor er aber wegen seiner Unstetigkeit. Vielleicht hatte es auch einfach nicht für mehr gereicht.




  Zu Beginn dieser Erzählung war er gerade wieder frisch verliebt in Brigitta, die er auf recht seltsame Art kennengelernt hatte. Aber das ist eine andere Geschichte.




  




  Trotz der seit nun schon vierzehn Tagen andauernden aufregenden Verbindung mit Brigitta streunte Diego nachts über die Inseln der Republik. Ohne wirkliche Absichten, bisschen den Marktwert testen vielleicht. Und die Zeit des Urlaubs vertreiben bis zur nächsten Begegnung mit ihr.




  Es kam wie es kommen musste. Isabella hatte ihm gewunken mit den Äugelein, und Diego war geschmeichelt über das Interesse einer so schönen Frau. Ein kurzer Plausch, ein paar Tänze, ein vorsichtiger Kußversuch (eher erfolglos). Dann entschwand sie in die Nacht.




  Er war überrascht von der sms am nächsten Mittag, fing aber sogleich Feuer.




  




  Isabella(12/8):




  Eigentlich ungewöhnlich, für jemand der offensichtlich arbeitend ist, solange beim Älternabend auszuharren... ;-) Gruss Isabella




  




  Diego (12/8):




  Naja, das trau ich mir auch nur im urlaub. Du warst aber auch ungewöhnlich an diesem ort: du bist doch eher der dienstags-saloppe-typ, oder? Gruß, Diego




  




  Isabella(12/8):




  Nein nicht ganz... eher die gelegentlich zu Electro tanzende Showboxx Typin, falls man das so nennen kann... ;-)




  




  Diego (12/8):




  Tatsächlich? Da lag ich ja richtig daneben. In der box war ich noch nie, aber egal, bin ja tolerant. Und sonst so?




  (ich sitz übrigens heute nachmittag in der republik rum, falls du das mit dem kaffee ernst meintest, könnte man das gleich erledigen)




  




  Isabella(12/8):




  'Erledigen'? Ich brauch heute noch ein wenig Ruhe, das ist mit fast vierzig so und irgendwann auch nicht mehr von der Hand zu weisen... wie wäre es mit morgen?




  Diego (12/8):




  Huch, schon wieder daneben. Ich hätte dich dem studentenvolk zugeordnet, wenn ich mal so plump komplimentieren darf. Aber auch das ist akzeptabel (vor allem, wenn man selbst ähnlich drauf ist).




  Morgen ist es ein wenig schwierig, aber da ich samstag für ein paar tage wegfahr, würd ich die chance gern nutzen. Geht um vier bei dir? Irgendwo hier?




  




  Isabella(12/8):




  War ja auch ziemlich dunkel da drin, so dass graue Haare und Falten außen vor blieben... morgen dann... um vier, das müsste ich schaffen. Wo treffen wir uns?




  




  Diego (12/8):




  Wenn das wetter gut ist, am selben orte wie heute nacht? Da sitzt man auch tagsüber ganz nett. Ansonsten irgendein cafe, ich trink gerne schokolade. Wir können uns ja trotzdem hier treffen.




  Und falls dein ruhebedürfnis doch nicht so groß ist: gerne auch heute noch spontan. Wär für mich entspannter als morgen, ich hab da nur eine gute stunde. Aber es geht auch.




  Bis dann, Diego




  




  Isabella(12/8):




  Ich wohne nicht in der Neustadt, deswegen etwas ungünstig mit dem spontan sein. Wir machen das morgen einfach so, indem wir uns vor der Insel treffen... Gruss Isabella




  




  Diego (12/8):




  Na gut. Dann ruh dich mal schön aus. Bis morgen, ich freu mich. D




  




  Frauen haben keine Jahresringe, immer schwer zu schätzen, ob knapp volljährig oder schon eine Weile auf dem Markt. Im Falle von Isabella war das ohnehin egal: Sie erschien in einem atemberaubenden Kleid, ihre braunen Kulleraugen harmonierten sehr schön mit ihren langen Haaren und ihrer sonnengebräunten Haut, und die Figur erst … Diego hatte Mühe, sein Begehren halbwegs zivilisiert zu zeigen.




  




  Diego (13/8):




  Hm ... War offenbar so beeindruckt, dass ich auf dem heimweg gleich einen blechschaden fabriziert habe. Aber war nicht so schlimm.




  Danke für die schöne stunde.




  




  Isabella(13/8):




  Oh, das tut mir aber leid! Ich fand es auch sehr angenehm... :-) entspannten Abend Dir noch, Isabella




  




  




  Problembär, der er war, musste er natürlich sofort Grundsätzliches klären.




  Diego (14/8):




  Entschuldige die späte störung, die du ja hoffentlich erst morgens bekommen wirst. Ich sitz noch im note und denk über dich nach. Ich bin sehr begeistert von dir, soviele gemeinsamkeiten ... Leider habe ich ein talent, menschen am ende unglücklich zu machen mit meinem unsteten leben. Ich leide jedesmal mit und will das nicht mehr.




  Ich seh dich sehr gern wieder, aber ... Sei vorsichtig. Ich kann mich manchmal selbst nicht leiden, aber auch nicht raus aus meiner haut.




  Trotzdem freu ich mich sehr auf dienstag abend. Diego




  




  Isabella(14/8):




  Man kann niemand unglücklich machen, der es eh schon vorher war - ich bin es nicht! In diesem Sinne bis Dienstag...




  




  Diego (14/8):




  Das ist aber ein schwieriges gleichnis ... Da haben wir ja was zu reden am dienstag. Freu mich sehr drauf. D




  PS: dein kleid heute war wirklich hinreißend.




  




  Die ersten Irritationen kamen prompt. Geschah ihm recht.




  




  Isabella(14/8):




  Danke! Ich hoffe, dass Du eine Frau findest, für diese und kommende Nächte - im Blue Note, nicht ungewöhnlich - wenn, mir auch ganz Recht... :-)




  




  Diego (14/8):




  Das note hat zwar diesen ruf, aber das stimmt nur bedingt.




  An sowas hab ich auch kein interesse (mehr). Bin da ein bißchen übersättigt.




  Wo bist du grad? Irgendwie hab ich das gefühl, wir könnten heute nacht noch schön an der elbe sitzen und auf das viele wasser schauen.




  




  Isabella(14/8):




  Ich liege in meinem Bett, da, wo ich hin gehöre und da bin ich auch gern mal allein...




  




  Diego (14/8):




  Ja, war ja nur so eine idee .. Bin wirklich sehr begeistert von dir, hab aber die sorge, was falschzumachen. Schlaf dann mal, mir bleiben die bilder von heute u. d. vorfreude auf dienstag. Das ist ja immerhin was.




  Nochmal PS: du hast mich wirklich erwischt mit dem kleid. Hat mir echt den atem genommen.




  




  Verdiente Belohnung für seine Euphorie war ein Abend einige Tage später. Heiße Küsse, wenn auch noch ohne Höhepunkt(e). Dasselbe am nächsten Abend, an dem er sich wirklich wie ein Idiot fühlte. Diego saß mit ihr abends am Fluss, alles war schön, an sich. Aber irgendwie fand er nicht ins Spiel, wie die Fußballfraktion sagen würde. Immer diese Ur-Angst, zurückgewiesen zu werden, das kannte er schon seit der Pubertät. Diego stand sich halt gerne selber im Weg. Traute sich auch kaum, den Arm um sie zu legen, geschweige sie zu küssen. Brachte sie dann irgendwann frustriert nach Hause, nannte sich einen Vollidioten.




  Es gibt solche Tage. Zu viele, wie er fand. Aber es wurde verziehen.




  




  Isabella(19/8):




  Ich hab Dir noch mal kurz ne Mail geschickt, falls Du noch nicht schläfst, oder noch unterwegs sein solltest... ;-)




  




  Diego (19/8):




  Danke für sms und mail, das hat mich getröstet. Ich kam mir heute ziemlich tollpatschig vor, war nicht so mein tag. Freu mich aufs nächste mal!




  




  Isabella(19/8):




  Ich fand das sehr authentisch und vor allem wichtig: entspannt. :-)




  




  Diego (19/8):




  Naja, gut wenn es so wirkte. Und gut, dass du es so siehst. Schlaf schön, ich merke jetzt auch die lange nacht.




  




  Dann der Abend, an dem sie ihn erhörte.




  An dem Tisch an dem sie saßen in dem Lokal, als sie „ich will mit dir schlafen“ sagte, kommt er auch heute kaum vorbei, Nostalgiker, der er ist. Zumal sich die Geschichte exakt so noch einmal wiederholte ein dreiviertel Jahr später, aber das ist ein anderes Kapitel.




  




  Diego hatte schon immer Probleme damit gehabt, den ersten Schritt zu gehen. Wenn es eine Konstante in seinem Leben gab, dann die, dass die potentielle Partnerin ihn immer erst lange und demonstrativ ermutigen musste, bis er endlich seine Angst überwandt.




  Schuld daran war seiner Meinung nach ein Erlebnis aus seiner Pubertät, als die damals Verehrte ihn sehr brüsk zurückwies und dann die Umstände seiner sicherlich tolpatschigen Annäherung zum Schulgespräch machte, was ihm wochenlanges Spießrutenlaufen bescherte. Daran knabberte er wohl noch heute.




  




  Isabella war da sehr entspannt. Als sie bemerkte, dass er über das Streicheln und Küssen nicht hinauskam und keine Anstalten machte, sie zum Mitkommen zu bewegen, nahm sie seinen Kopf in beide Hände, sah ihm tief in die Augen und sagte jenen erlösenden Satz, der ihm alle Ängste nahm.




  




  Das erste Mal ist – wenn nicht vom Rausch oder von anderen Stimulanzen befeuert – immer schwierig. Niemand weiß, was einen erwartet, niemand weiß, was von einem erwartet wird. Kuschelsex oder Hochleistungssport? Alle Raffinessen oder erstmal schlichter Vollzug? Gerade deshalb ist es so schön.




  




  Isabella und Diego verstanden sich auf Anhieb. Es war eine Mischung aus allem, die Tempi wechselten ebenso harmonisch wie die Positionen. Da hatten sich offenbar zwei gefunden, auch in dieser Beziehung.




  




  Als er sie schließlich morgens nach Hause brachte, hielten sie sich die ganze Zeit an den Händen. Ja, man kann auch einhändig Auto fahren, wenn man will. Und Diego wollte.




  Die Vereinbarung für ein Treffen am selben Abend beschloss ihre wunderbare Nacht.




  




  Isabella(20/8):




  Irgendwie ist es komisch bei dem schönen Wetter so lange zu schlafen. Wie wollen wir es machen heute?




  




  Diego (20/8):




  Schön wollen wir es machen, so wie letzte nacht. Ich ruf gleich an, hab ne idee.




  




  Diego war zu dieser Zeit auch noch Hausbesitzer, ganz allein, seine Frau war mittlerweile aus dem ehemals gemeinsamen Haus ausgezogen und er hatte ihren Anteil übernommen mit der Absicht es zu verkaufen. Das wurde nun ihr Liebesnest.




  




  Isabella blühte in seinem Haus noch mehr auf. Es war auch wunderschön, auf drei Etagen unglaublich viel Platz für beide, sonnendurchflutete Räume, eine Dachterrasse, auf der man zusammen den Sternenhimmel anschauen konnte … sie verbrachten Wochenenden damit, in allen Räumen zu kuscheln, Filme zu sehen, zu ficken, Hörbüchern zu lauschen und zu kochen. Na gut, letzteres nur in der Küche.




  




  Diego begann zu überlegen, ob er nicht den Verkauf sein lassen sollte. Die passende Frau zum Haus hatte er ja nun? Aber Isabella riet ihm ab, sie wolle nicht in einem Haus leben, das seine Ex-Frau gestaltet hätte. Ahnte sie schon den weiteren Ablauf? Oder hatte sie einschlägige Erfahrungen?




  




  Dennoch waren beide im Haus sehr glücklich.




  Zudem es ein wunderbarer Spätsommer war. Oft schliefen sie auf dem Dach, krochen zusammen in einen Schlafsack und wurden vom Vogelgezwitscher geweckt.




  Diego wollte am liebsten die Zeit anhalten.




  




  




  Doch es gab auch Irritationen zwischendurch, teils durch Tollpatschigkeit seinerseits, teils auch durch ihre Unberechenbarkeit. Und sein unvermeidlicher Analyseversuch ihres frischen Zusammenseins gefiel ihm eigentlich ganz gut, ihr allerdings leider gar nicht.




  




  Streng logisch hatte er drei Varianten entwickelt und ihr versucht nahezubringen:




  A: sie wollte mit ihm nur eine schöne Zeit verbringen, um sich von ihrem Ex-Freund (von dem er früh vieles erfuhr) abzulenken;




  B: man könnte auf vorsichtiger Distanz miteinander eine Beziehung aufbauen; und




  C: man setzt alles auf eine Karte und wirft sich sofort zusammen ins Leben.




  




  Vermutlich viel zu rational.




  




  Isabella(22/8):




  Hab vielen Dank für das WE




  




  Diego (22/8):




  Gern geschehen, im besten sinne der worte.




  Den dank muss ich zurückgeben: ich habe mich lange nicht mehr so wohlgefühlt. Passte einfach alles.




  Ja, und nun? Bin gespannt auf deine entscheidung. Sagte ich schon, dass meine lieblingsvariante "erst B, später vielleicht C" heißt? Wirst du dir eh denken können.




  Ehrlich, ich habe selten eine solch kluge, sinnliche, schöne, aufregende, geheimnisvolle undundund frau kennengelernt. Das macht mir große lust auf mehr. Kuß? Diego




  PS: meine terrasse muss heute auf mich verzichten. Ist mir zu einsam ohne dich.




  




  Isabella(22/8):




  'B' und die Hoffnung auf 'C', diese Anwärterinnen gibt es doch schon und ich soll mich da einreihen, peinlich und respektlos eher Deine Frage danach...




  




  Diego (22/8):




  Tja, das kommt wohl davon, wenn man zu vorsichtig ist. Ich wollte dich ganz bewusst nicht überfordern, du hattest mir ja deinen freiheitsbedarf deutlich zu verstehen gegeben. Und "anwärterinnen" gibt es natürlich, ich war ja vor dir auch schon auf der welt. Deshalb auch meine frage nach der loyalität, was eher treue meinte.




  Tut mir leid, wenn ich dich verletzt habe. Das war nie meine absicht, im gegenteil. Ich will, dass es dir gut geht.




  Du bist schwer einzuschätzen, und ich hatte wirklich den eindruck, du checkst mich ganz rational, ob ich deinen ansprüchen genüge. Und auf diesem niveau wollte ich dir antworten.




  Ich hoffe ich hab jetzt nicht alles verdorben. Wär so schade ...




  




  Diego (23/8)




  Noch ein nachtrag, du schläfst ja jetzt hoffentlich: ich dachte wirklich, ich bin für dich "A": irgendeiner, der dich begehrt und dir ein schönes wochenende bereitet. Du warst (meist) so cool ...




  Isabella, ich würd dich wirklich so gern wiedersehen, am besten gleich. Verzeih mir meine tollpatschigkeiten. Können wir nochmal von vorn beginnen? Ich wär sehr glücklich damit. Diego




  




  Aber er kriegte die Kurve noch. Und Paolo, sein bester Freund, durfte gleich am Glücke teilhaben.




  Diego an Paolo (24/8):




  Guten morgen. Um 5 ist sie vom lotterlaken aufgestanden, zum rechner gegangen und hat mir "das beste" von silbermond vorgespielt. Alles wieder gut. Hab nicht geschlafen und bin fit wie nie. Leben ... !




  




  




  Diego an Isabella (24/8):




  Ich träum dich, du mich ... Schlaf schön, meine wildkatze. Ich liebe dich. Dein Diego




  




  Diego (26/8):




  Liebe Isabella, ich sitz nun entspannend auf meiner terrasse. Darf ich dich um 10 entführen? Für allerley schöne dinge? Wär so schön ... Kuß, Diego




  




  Isabella(26/8):




  Die Kinder und ich haben gerade zu Abend gegessen. Ich lass mich natürlich gern noch von Dir ent - und verführen... ;-) dann also bis um zehn...




  




  Diego war völlig benebelt und schrieb ihr verliebten Unsinn, war verzweifelt, wenn sie nicht reagierte und glücklich, wenn dann doch wieder eine Nachricht kam.




  




  Diego (29/8):




  Hab die schicken mäuse nur angeschaut, ehrlich. Dein duft hat mich wie ein kokon umhüllt, und deine wunderschönen augen hab ich immer vor mir ... Keine chance für dummheiten.




  Ich wünsch dir einen schönen sonntag, freu mich sehr auf den (kurzen) abend mit dir.




  Diego




  




  Diego (29/8):




  Hej, wir könnten heute abend noch ein bißchen übers hechtfest schlendern, wenn die kleine im bett ist. Magst du?




  




  Diego (29/8):




  Schnurrschnurrschnurr ... Seh ich meine wilde katze heute?




  




  Isabella(30/8):




  Das Telefon ist wieder aufgetaucht. :-)




  




  Aber es war auch schwierig, Überraschungen blieben nicht aus. Die sofortige Klärung morgens um fünf (Isabella musste immer sehr früh los zur Arbeit, zumindest sagte sie das damals) konnte sie gerade noch abwimmeln.
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